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W ie frustriert sind unsere 
Polizistinnen, Polizisten, 
unsere Kolleginnen und 

Kollegen in den Behörden in 
Bremen und Bremerhaven eigent-
lich? 

Dieser Frage musste sich Innen-
senator Ulrich Mäurer stellen, 
nachdem auf seinem Schreibtisch 
eine große Anzahl an Arbeitsfrust-

bescheinigungen eintraf. Unsere 
GdP führte kurz vor Dezember eine 
Postkartenaktion durch, die vor al-
lem uns Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern die Möglichkeit bot, Frust 
und Enttäuschung auf diese Weise 
Ausdruck zu verleihen. Den Innen-
senator und den Bremer Senat küm-
merte dieser Aufschrei nur wenig – 
das gibt uns sehr zu denken!

Beförderungen werden 
verschoben

Bereits im Oktober wurde bekannt, 
dass der Senat die für die Kolleginnen 
und Kollegen wichtigen Beförderun-
gen verschieben wollte. Aber es gab 
keinen offenen Dialog zu diesem 
Thema. Bürgermeister Carsten 
Sieling erwähnte am Rande der Per-
sonalrätekonferenz des Gesamtperso-
nalrats, dass der Senat die Verschie-
bung der Beförderungen diskutiert. 

Bremer Senat beschert Arbeitsfrust
Weitere Äußerungen zu diesem The-
ma folgten bis heute nicht. Eine Reak-
tion des Innensenators auf ein Schrei-
ben der GdP zu diesem Thema blieb 
ebenfalls aus. Die Vergangenheit 
zeigt aber, dass der Bremer Senat 
durchaus weiß, wie das Problem der 
haushaltslosen Zeit in Verbindung 
mit Beförderungen gelöst werden 
kann: Der Beförderungstermin wurde 
vorgezogen. Aufgrund dieser Verfah-
rensweise in der Vergangenheit stell-

te der Personalrat 
der Polizei Bre-
men durch den 
Vorsitzenden Rolf 
Oehmke einen In-
itiativantrag nach 
dem Bremischen 
Personalvertre-
t u n g s g e s e t z 
(BremPersVG). 

Mithilfe des Ge-
samtpersonalrats 
folgten andere 
Personalräte die-
ser rechtlichen 
Möglichkeit, um 
den Senat zum 
Handeln zu be-
wegen.

Überstunden und weitere 
Frustthemen

Aber nicht nur die verzögerten Be-
förderungen führen zu gestiegener 
Frustration bei unseren Kolleginnen 
und Kollegen der Polizei und dem 
Stadtamt. Noch immer wird geleistete 
Mehrarbeit nicht ausgezahlt oder 
kann durch Freizeit abgebaut werden. 
Mit Blick auf die gesetzlichen Rege-
lungen zur Arbeitszeit kritisieren wir 
den Senat erneut zu recht, es geht hier 
um unsere Gesundheit. Sie muss auch 

unserem Dienstherrn wichtig sein! 
Kranke Mitarbeiter helfen uns in der 
jetzigen Zeit zur Bewältigung der gro-
ßen Herausforderungen nicht weiter. 
Aus diesem Grund symbolisiert unsere 
Arbeitsfrustbescheinigung neben dem 
Frust auch eindeutig unsere ange-
schlagene Gesundheit, die mitunter 
das höchste Gut ist.

Im Stadtamt ist auch zum Jahresen-
de keine Verbesserung der Kranken-
situation bewirkt worden. Im Durch-
schnitt sind unsere Kolleginnen und 
Kollegen dort rund 33 Tage pro Jahr 
krank. Die Arbeitsbelastung im Stadt-
amt ist offensichtlich gesundheits-
schädlich, und noch immer fehlen 
Angebote an unsere Kolleginnen und 
Kollegen, dieser Gefahr zu entkom-
men.

Der Druck steigt, mittlerweile 
herrscht Raumnot nicht mehr nur 

bei der Polizei, sondern auch im 
Stadtamt. Dieser Entwicklung muss 
neben einer erhöhten Personalzahl 
auch durch Investitionen in Gebäu-
de und Arbeitsplätze begegnet wer-
den. Für die kommenden Haushalts-
beratungen muss auch dieser Punkt 
besonders beachtet werden. Wir for-
dern ausreichend und hochwertige 
Arbeitsplätze, um professionelle Ar-
beit für Bürgerinnen und Bürger 
leisten zu können!

Fortsetzung auf Seite 2
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Frustration und Krankheit werden 
uns leider ins neue Jahr begleiten! 
Wir kämpfen für unsere Kolleginnen 
und Kollegen und fordern ein Ein-
lenken der Landesregierung und ei-
nen besseren Umgang mit uns. Je-
der braucht gesunde, motivierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
den Sicherheitsbehörden!

Der Landesvorstand

Fortsetzung von Seite 1

tERMiN

Redaktionsschluss für die Januar-
Ausgabe 2016, Landesjournal Bre-
men, ist der 1. Dezember 2015.

Artikel bitte mailen an:
Ahlersbande@t-online.de

D ie GdP hatte zum 29. 10. 2015 
alle diesjährigen Jubilare, die 
noch im aktiven Dienst sind, 

zu einer gemütlichen Runde zu 
„Schinken Poppe“ in der Bremer In-
nenstadt eingeladen. Die Ehrung 
wurde von den stellvertretenden Lan-
desvorsitzenden der GdP, Heinfried 
Keithahn und Axel Kniefs, sowie un-
serer Gewerkschaftssekretärin Frau 
Dr. Claudia Albrecht-Sautter vorge-
nommen.

Auf 40 Jahre Mitgliedschaft kön-
nen zurückblicken: 

Gerald Bäker, Andreas Böhme, 
Uwe Dahme, Michael Dunst, Helge 
Eichhorst, Edeltraud Finke, Manfred 
Galinski, Peter Glandorf, Ronald Gör-
gen, Rainer Görmann, Holger Hagen, 
Heiko Häusler, Udo Hilmer, Joachim 
Holtmann, Frank Jagnow, Torsten 
Käseberg, Bernfried Kaufmann, Jens 
Körber, Reinalt Kowalewski, Michael 
Ludwig, Hans-Hinrich Mai, Jürgen 
Meierdierks, Wilhelm Mohrlüder, 
Werner Oltmann, Uwe Reunitz, Peter 
Schmidt, Klaus-Peter Schröder, Wolf-
gang Schultze, Ralf Seevers, Thomas 
Stellmacher, Michael Thüne, Jürgen 
Wehnert, Burkhard Wengorz, Bur-
chard Wrazidlo und Volker Zimmer-
mann.

Ehrungen für 40 und 
25 Jahre Mitgliedschaft

25 Jahre Mitglied in der Gewerk-
schaft sind:

Andreas Aepler, Maria Bahrs, Det-
lef Bajorat, Ulrike Breitsprecher, Doris 
David, Jürgen Diedrich, Ralf Ehlers, 
Stefan Glock, Torsten Groß, Dagmar 
Haake, Claudia Hallensleben, Peter 
Jaschke, Marcus Kiep, Marcus Korn, 
Kerstin Kuipers, Ronald Maurice 
Myschker, Milko Neumann, Rafael 
Nochowicz, Uwe Old, Christian Os-
mers, Vu Phan, Bärbel Radtke, Marc 
Rodovsky, Patrick Rohlfing, Birgit 
Sasse-Maruhn, Caren Schlüter, Ute 
Schwan, Günter Warmus, Ursula 
Westphal, Anja Weymann, Cornelia 
Wilczek und Andrea Wittrock.

Wir gratulieren allen Jubilaren 
und wünschen ihnen für ihre Zukunft 
vor allem Gesundheit und Zufrieden-
heit!

Anne Wohlers

zUfRiEDENhEit
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Juristin Dr. imke Sommer, seit 2009 
Landesbeauftragte für Datenschutz und 
informationsfreiheit foto: privat

Am 13. Oktober erhielten 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter Werbeschreiben der 

Senatorin für Soziales, in denen für 
die Arbeit mit flüchtlingen und für 
flüchtlinge geworben wurde. 
hintergrund dieser Maßnahme 
ist ein Senatsbeschluss vom 
25. August 2015 aus dem hervor-
geht, dass der Senat die Senatorin 
für Soziales, Jugend, frauen, 
integration und Sport in Abstim-
mung mit der Senatorin für finanzen 
bittet, ein interessensbekundungs-
verfahren vorzubereiten.

„Unser Personal fehlt überall und 
der Innensenator weiß noch nicht, 
wie er die aufkommenden Personallö-
cher schließen will, jetzt will die Sozi-
albehörde Polizisten abwerben. Das 
ist wirklich ein unglaublicher Vor-
gang“, so unser Landesvorsitzender 
Jochen Kopelke. Noch schlimmer war 
jedoch die Umsetzung dieses Senats-
beschlusses:

Die Privatadressen von rund 2000 
Beschäftigten wurden fälschlicher-
weise auf die Schreiben gedruckt. 
Darunter auch Privatanschriften von 
Polizeibeamten, deren Privatadressen 
in sämtlichen Systemen der Sicher-
heitsbehörden aufgrund ihrer ent-
sprechend eingestuften Aufgabenge-
biete gesperrt sind.

Dieser Umstand veranlasste unse-
ren Landesvorsitzenden, die Landes-
datenschutzbeauftragte Dr. Imke 
Sommer einzuschalten. Die Presse 
berichtet in einer Vielzahl von Arti-
keln über das Vorgehen der GdP Bre-
men. Die Landesdatenschutzbeauf-
tragte Sommer teilte der GdP Bremen 
am 3. November Folgendes mit: „Der 
Vorgang ist abgeschlossen. Die sena-
torische Dienststelle hat ihren Fehler 
eingesehen und das Versenden der 
Post gestoppt. Außerdem erfolgte 
eine Mitarbeiterinformation im Mitar-
beiterinnen- und Mitarbeiterportal 
(MIB) der Bremischen Behörden. Ich 
freue mich über das ausgeprägte Da-
tenschutzbewusstsein der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des öffentli-
chen Dienstes, das sich daran zeigt, 
dass in dieser Sache hier eine Viel-

frau Sommer übernehmen Sie!
gdP weist Datenschutzbeauftragte auf fehlverhalten des Sozialressorts hin

zahl von Eingaben eingegangen 
sind.“

In der Mitarbeiterinformation ent-
schuldigt sich die Senatorin für Fi-
nanzen für diesen Fehler ausdrück-
lich.

Die Sozialdeputation beschäftigte 
sich am 3. November ebenfalls mit 
diesem Vorfall. Auf Berichtsbitte der 
CDU wurden mehrere Fragen beant-
wortet, darunter auch die Frage:

Wie stellt die Senatorin sicher, dass 
keine privaten Adressen von Mitar-
beitern, z. B. der Polizei, dauerhaft in 
fremde Hände gelangt sind?

Antwort:
Dauerhaft sind keine privaten An-

schriften in fremde Hände gelangt 
[…]. Die für diesen Zweck generier-
ten Datensätze sind nach dem Druck 
gelöscht worden. Die Senatorin für 
Finanzen hat erklärt, dass sie zukünf-
tig bei gleichen oder ähnlichen Aktio-
nen die Datensätze vor dem Druck 
nochmals überprüfen wird und dass 
vor dem Versand eine nochmalige 
Qualitätssicherung der entsprechen-
den Druckerzeugnisse erfolgt.

Weitere Fehler beim Versuch, 
Personal abzuwerben

Neben diesen datenschutzrechtli-
chen Verstößen sind noch weitere 
Fehler beim voreiligen Abwerben be-
gangen worden. Unter anderem wur-
den weder die einzelnen Ressorts 
noch die Personalvertretungen über 
die Werbeschreiben im Vorfeld infor-
miert, was zu großer Verärgerung 
führte.

Wieder einmal mehr stellen wir 
fest, dass der Bremer Senat derzeit 
viel hinter geschlossenen Türen be-
spricht und plant. Wenn es aber um 
die einfachsten Regeln des Miteinan-
ders geht, zeigt die neue Landesre-
gierung klare Defizite auf. Mit den 
eigenen Beschäftigten reden hilft im-
mer mehr, als sie vor vollendete Tat-
sachen zu stellen! Unsere Geschäftsstelle bleibt 

vom 24. 12. 2015 bis 3. 1. 2016 ge-
schlossen.

Ab dem 4. 1. sind unsere netten 
Mitarbeiterinnen wieder für euch 
da.

gESchäftSStELLE

geschäftsstelle 
über die feiertage 

geschlossen
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Ruhestand – ein neuer Lebensabschnitt – bedeutet 
häufig etwas Neues, auch Unbekanntes. Für nicht 
wenige taucht die Frage auf: Was verändert sich für 

mich? Was muss ich erledigen?
Wir wollen dabei helfen, eventuelle Fehler zu vermei-

den oder auch nur einige Tipps geben. Wir bieten dazu 
eine Informationsveranstaltung in Form eines Tagessemi-
nars (9  Uhr bis ca. 16 Uhr) für Kolleginnen und Kollegen 
an, die in absehbarer Zeit in den Ruhestand gehen.

Termine:
Dienstag, 5. April 2016, 9 Uhr,
Dienstag, 6. September 2016, 9 Uhr,
Örtlichkeit für beide Seminare:
 Bundeswehr Scharnhorst-Kaserne, 
Niedersachsendamm, 28201 Bremen 
(Parkplätze auf dem Gelände vorhanden)

Themen dieser Veranstaltungen:
Versorgungsbezüge und deren Berechnung – Pension 

und Rente – Beihilfe im Ruhestand – Krankenversicherung 
– Patienten- und Betreuungsverfügung, Vorsorgevollmacht 
– allgemeine Fragen des täglichen Lebens, die für den Ru-
hestand wichtig sind und die Beantwortung von Fragen.

Bildungsurlaub kann beantragt werden.
Anmeldungen ab sofort – auch für Kolleginnen und Kol-

legen aus Bremerhaven – über die GdP-Geschäftsstelle: 
Telefon (04 21) 9 49 58 53 oder E-Mail: info@gdp-hb.de

Wolfgang Karzenburg

tagesseminar Vorbereitung 
auf den Ruhestand

Im Monat Dezember 2015 finden in Bremen und 
Bremerhaven keine Treffen statt, dafür die Weih-
nachts- und Wiedersehensfeiern.

Bremen
Freitag, 4. Dezember 2015, 17.00 Uhr, Hotel balla-

dins, Aug.-Bebel-Allee 4

Bremerhaven
Freitag, 11. Dezember 2015, 16.00 Uhr, Haus am 

Blink, Adolf-Butenandt-Straße 7 

Jahrestermine 2016:

Bremerhaven (dienstags, 16.00 Uhr)
12. Januar, 9. Februar, 8. März, 12. April, 10. Mai, 

14. Juni, Juli und August 2016 Sommerpause, 13. 
September, 11. Oktober, 8. November, Freitag, 9. De-
zember 2016, Weihnachtsfeier.

Bremen (donnerstags, 15.30 Uhr)
14. Januar, 11. Februar, 10. März, 14. April, 12. Mai, 

9. Juni, Juli und August Sommerpause, 8. September, 
13. Oktober, 10. November, Freitag, 2. Dezember 
2016, Weihnachtsfeier.

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr 
2016 wünscht euch der Fachgruppenvorstand Senio-
ren.

theaterbesuch in Riede 
„Mien fro, mien hobby 

und ik“

W ie jedes Jahr, auch 2016 wieder: Theaterbe-
such in plattdeutscher Sprache!

Termin: Samstag, 20. Februar 2016, 14.30 Uhr
Ort: Gasthaus Schierloh, 
Felder Dorfstraße 61, 27339 Felde/b. Riede.
Preis pro Person: 15,50 € für Theaterbesuch mit Kaf-
fee und Kuchen bei eigener Anreise.
Herzlich willkommen sind auch Kolleginnen/Kolle-
gen mit Partner, die noch nicht zur Gruppe Senioren 
gehören.
Anmeldungen bitte bis zum 3. Dezember 2015, Tele-
fon 04 21/9 49 58 55, oder auf der Weihnachtsfeier.

Wolfgang Karzenburg

Monatstreffen
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V. l. n. r.: Wilko zicht, Maike Schaefer, Jochen Kopelke

D ie neue Fraktionsvorsitzende Maike Schaefer und 
der neue innenpolitische Sprecher der Bürger-
schaftsfraktion Bündnis 90/Die Grünen, Wilko Zicht, 

besuchten am 4. 11. 2015 den Landesvorsitzenden Jochen 
Kopelke in der Geschäftsstelle der GdP in Bremen. Rund 
zwei Stunden sprachen die drei über die aktuelle Situation 
der Sicherheitsbehörden, die beabsichtigte Verzögerung 
von Beförderungen, aber auch über die Ausstattung von 
Polizeidienststellen.

An drei Beispielen der täglichen Polizeiarbeit stellte der 
Landesvorsitzende dar, wie herausfordernd die professio-
nelle Ausübung des Polizeiberufes in der heutigen Gesell-
schaft sei. Die Komplexität, aber auch die Abhängigkeit 
von anderen Behörden zeige dabei Grenzen auf.

Die Diskussion über eine geschlossene Unterbringungs-
möglichkeit für schwerstkriminelle Jugendliche führte zu 
einem angeregten Meinungsaustausch der Gesprächsteil-
nehmer. Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen veranstaltete 
zu diesem Thema nach dem Treffen eine Podiumsdiskussion 
mit dem Titel „Alternativen zur geschlossenen Unterbrin-
gung für Jugendliche?!“, zu der unser Landesvorsitzender 
eingeladen wurde. Weitere Themen waren u. a.:
–  Zunahme der Sonderlagen – Auswirkungen auf Alltagsla-

ge
–  Haushaltsberatungen 2016/2017 und Schwerpunkte der 

Fraktion
–  Flüchtlingssituation: derzeitige extreme Belastung in allen 

Bereichen der Sicherheitsarbeit

Meinungsaustausch mit fraktion 
Bündnis 90/Die grünen

–  Fußballeinsätze
–  Zulagenwesen Belastung im Wechselschichtdienst

Weitere Gespräche wurden vereinbart.
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Die teilnehmer des fachgruppenseminars zentrale Dienste wurden umfangreich über aktuelle 
themen informiert.

Am 16. September 2015 
trafen sich zwölf Kolleginnen 
und Kollegen in tossens, um 

über die obigen themen zu diskutie-
ren und sich auszutauschen. Auch 
dieses Jahr konnten wir wieder zwei 
Referenten begrüßen, die den Weg 
nach tossens zum ersten Mal 
gefunden hatten. Der Kollege Bernd 
hinrichs – als Vorsitzender der fg 
zentrale Dienste – moderierte die 
drei Seminartage als teamer.

Am ersten Tag machten wir uns im 
Rahmen eines Brainstormings Ge-
danken über Chancen und Risiken 
der altersgerechten Personalent-
wicklung (APE) und welche Konse-
quenzen sich aus dem Konzept für 
jeden Einzelnen von uns ergeben. 
Am Nachmittag wurde es dann 
„ernst“ und es erschienen aus der 
Personalentwicklung Dr. Carsten Ro-
elecke und Frank Erhardt (beide FP 
14). Ihr Hauptaufgabenbereich ist die 
altersgerechte Personalentwicklung. 
In einem sehr interessanten und auf-
schlussreichen Vortrag gaben die 
beiden einen Einblick, wie APE in der 
Praxis funktioniert, wie der derzeitige 
Sachstand ist und was rückblickend 
schon erreicht wurde. Der Kollege 
Roelecke erklärte zunächst, wie er an 
die Entwicklung des Konzeptes her-
angegangen ist und wie sich die APE 
im Einzelnen aufbaut. Sie basiert auf 
mehreren Säulen: dem Arbeitszeitbe-
lastungsindex (ABI), der Freiwillig-
keit der Teilnehmenden sowie dem 
Senioritätsprinzip.

Altersangemessene Stellen 
angestrebt

Das langfristige Ziel ist, dass ca. 
80% aller Kollegen auf altersange-
messenen Stellen ihren Dienst verse-
hen. Derzeit ist es leider so, dass viele 
Stellen durch jüngere Kollegen be-
setzt und somit auf Jahre blockiert 
sind. Im 1. Halbjahr 2015 wurden zu-
dem mehr neue eingeschränkt dienst-
fähige Kolleginnen und Kollegen ge-
meldet als im gesamten vergangenen 
Jahr. Das ist ein alarmierendes Zei-
chen!

APE und Personalratswahlen – 
Zwei Themen des FG-Seminars der Zentralen Dienste

Beide Referenten betonten immer 
wieder, die altersgerechte Personal-
entwicklung diene nicht der Steue-
rung eingeschränkt Dienstfähiger. 
Zudem darf FP 14 nicht vorteilsnah 
steuern – dies soll heißen, dass Kolle-
gen durch die Umsteuerung keinen 
Vorteil, etwa bei Beförderungen, ha-
ben dürfen. Der Vortrag war gekenn-
zeichnet von Fragen der Seminarteil-
nehmer. Sowohl Dr. Carsten Roelecke 
als auch Frank Erhardt konnten diese 
jederzeit kompetent beantworten. 
Man gewann sehr schnell den Ein-

druck, die beiden machen ihre Arbeit 
aus Überzeugung und mit viel Lei-
denschaft und Engagement.

Personalratswahlen stehen an

Am Donnerstag beschäftigten wir 
uns mit dem Thema Personalrats-
wahlen. Die nächsten Wahlen stehen 
am 9. März 2016 an. Hierzu gab uns 
zunächst das GdP-Urgestein Wolf-
gang Karzenburg einen umfassenden 
Überblick über das Bremische Perso-
nalvertretungsrecht. Wolfgang ver-
deutlichte den Teilnehmern, welche 
Rechte, Pflichten und Aufgaben auf 
die Personalratsmitglieder zukom-
men. In der Liste Zentrale Dienste 
(Beamte) werden wir versuchen, die 
Wahlbeteiligung wieder anzukurbeln 

und ein gutes Ergebnis zu erzielen. 
Gerade für die Kolleginnen und Kol-
legen des Schichtdienstes ist es im-
mer besonders schwierig, am Wahl-
tag persönlich zu erscheinen, um ihre 
Stimme abzugeben. Diese Kollegin-
nen und Kollegen werden wir mittels 
Briefwahl und attraktiver Preisverlo-
sung zur Stimmabgabe motivieren. 
Wer sich für eine Kandidatur im Per-
sonalrat interessiert oder auch nur 
Fragen dazu hat, meldet sich gerne 
bei dem Vorsitzenden der Fachgrup-
pe. Der Personalratsvorsitzende Rolf 

Oehmke und Axel Kniefs als Vertreter 
der Tarifbeschäftigten hatten sich am 
Nachmittag auf den Weg zu uns ge-
macht. In einer angeregten und auch 
teilweise sehr kontrovers geführten 
Diskussion wurden einige „Minenfel-
der“ in der Polizei Bremen aufgetan 
und mit Bezug zur praktischen Arbeit 
des Personalrates verknüpft. Hier ist 
u. a. der Bereich ZTD 12 zu nennen. 
Stefan Wenzel als Sachgebietsleiter er-
kundigte sich nach den Entscheidun-
gen im Rahmen des Mitbestimmungs-
rechts. Zur Sprache kam auch, dass 
viele Themen sehr lange in der Bear-
beitung brauchen. Außerdem wurde 
bemängelt, dass Rückmeldungen sei-
tens des Personalrates verbesserungs-
würdig sind.

Fortsetzung auf Seite 8
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Informationen aus dem Vorstand 
und der Geschäftsstelle

Am Freitag besuchten uns Heinfried 
Keithahn als Mitglied des geschäfts-
führenden Landesvorstandes (GLV) so-
wie unsere Rechtsanwältin Dr. Claudia 
Albrecht-Sautter. Im Vorfeld erarbeite-
ten die Teilnehmer des Seminars The-
men, die wir mit beiden besprechen 
wollten. Der Vormittag war jedoch so 
schnell um, dass wir einige Themen 
nur anreißen konnten. Zunächst stellte 
Claudia als Gewerkschaftssekretärin 
ihren Aufgabenbereich innerhalb der 
GdP Bremen dar. Dabei ging sie auch 
auf die verschiedenen Facetten des 
Rechtsschutzes sowie den Aufbau und 
die Aufgaben der Rechtsschutzkom-
mission ein. Hier gab uns Claudia sehr 
interessante Einblicke, welche Berei-
che abgedeckt sind und wie die Arbeit 
dort funktioniert. Einen komprimierten 

Fortsetzung von Seite 7 Überblick gibt auch das Interview mit 
der Juristin, welches in der Deutschen 
Polizei in der September-Ausgabe ab-
gedruckt ist.

Heinfried Keithahn übernahm den 
gewerkschaftlichen Situationsbericht. 
Im Anschluss gab er einen groben Ab-
riss über den aktuellen Koalitionsver-
trag der beiden Regierungsparteien. 
Darin ist wieder die umstrittene PEP-
Quote mit 1,6% enthalten. Die neue 
Zielzahl für die Beschäftigten der Poli-
zei Bremen ist von den Koalitionspart-
nern auf 2540 Vollzeitstellen festge-
schrieben worden. Diese Zahl ist aus 
Sicht der Gewerkschaft der Polizei je-
doch absolut nicht ausreichend. Wenn 
man sich dann noch die aktuelle 
Flüchtlingslage in Bremen vor Augen 
hält, wird sehr schnell deutlich, dass 
die angestrebte Personalzielzahl vorne 
und hinten nicht reicht.

Bremische Sonderlagen werden auf 
Dauer durch andere Bundesländer 
nicht mehr ausreichend unterstützt 
werden können, da diese mit ihren ei-
genen Lagen zurechtkommen müssen. 

In allen Bundesländern sowie bei der 
Bundespolizei wurde in den vergange-
nen fünf Jahren massiv Personal abge-
baut. Die aktuelle Flüchtlingssituation 
macht nun das ganze Dilemma deut-
lich.

Zum Thema Landespolizei mit Bre-
merhaven vertritt die GdP den Stand-
punkt, dass diese nur befürwortet wer-
den kann, wenn die Vorteile deutlich 
überwiegen. Da dies derzeit nicht an-
nähernd der Fall ist, wird diese Fusion 
mit der OPB abgelehnt.

Alles in allem waren die drei Tage 
sehr aufschluss-, aber auch arbeits-
reich. Das nächste Seminar findet vom 
14. bis 16. September 2016 statt. Wer 
Themenvorschläge oder -wünsche für 
das nächste Seminar hat, melde sich 
gerne bei einem der Vorstandsmitglie-
der der Fachgruppe Zentrale Dienste.

Wir wünschen allen Mitgliedern und 
den Freunden der GdP ein besinn- 
liches Weihnachtsfest und alles Gute 
– vor allem Gesundheit! – für das 
kommende Jahr 2016!

Tina Brandes


